
 

 

Schwer GmbH 

Gerade in der letzten Zeit 
fragen uns viele Kunden, ob 
sie eine Berufsunfähigkeits-
versicherung abschließen 
sollen? Ich lebe allein, habe 
keine Frau und keine Kin-
der oder mein Mann arbei-
tet und ich verdiene auch 
gut, brauchen wir dann eine 
solche Versicherung? 
 

Herr Michael 
Wortberg, Ver-
braucherschüt-
zer in Rhein-
land-Pfalz, hat 
ausge rechne t , 
dass eine Frau 
oder ein Mann, 
der mit Mitte 20 
berufsunfähig 
wird, bis zur 
Rente Einnahmeausfälle 
von über einer Million Euro 
verkraften muss.  
 

Er steht, so Wortberg wei-
ter, nicht nur vor der Frage: 
wie werde ich gesund? Er 
hat vielmehr ein finanzielles 
Problem: wovon soll ich 
leben? 
 

Auf die gesetzliche Renten-
versicherung kann sich seit 
2001 fast keiner mehr ver-
lassen. Nur wer älter als 53 
ist, also vor dem 1.1.1961 
geboren wurde, hat An-
spruch auf eine gesetzliche 
Berufsunfähigkeitsrente. 
 

Alle anderen haben nur 
Anspruch auf Erwerbsmin-
derungsrente. Wer wegen 
Krankheit oder Unfall 
höchstens drei Stunden 

täglich arbeiten kann, erhält 
die volle Erwerbsminde-
rungsrente. Das sind aktuell 
ca. 34% des letzten Brutto-
einkommens. Wer zwischen 
drei und sechs Stunden ar-
beiten kann, erhält die halbe 
Erwerbsminderungsrente. 
 

Berufseinsteiger, die noch 

keine 5 Jahre in die gesetzli-
che Rentenversicherung 
Pflichtbeiträge eingezahlt 
haben, erhalten gar nichts! 
 

Die durchschnittliche Ren-
tenzahlung bei neu bean-
tragten Erwerbsminde-
rungsrenten liegt nach der 
Statistik der Rentenversiche-
rung bei rund 600 € im Mo-
nat. Männer erhalten etwas 
mehr, Frauen etwas weniger. 
 

Soll man also eine Berufsun-
fähigkeitsversicherung ab-
schließen oder nicht? 
 

Wir als Versicherungsver-
mittler können diese Frage 
nicht beantworten. Jeder 
Kunde muss sie sich selbst 
beantworten. 
 

Mal angenommen, ein Kun-
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Themen in dieser 
Ausgabe: 

• Berufsunfähigkeit - Kann 
man auf 70% seines Ein-
kommens verzichten? 

• Wie haben Sie das Problem 
Pflege in Ihrer Familie 
gelöst? 

• Warum wurde die Riester-
Rente eigentlich einge-
führt? 

• Top-Zinsen mit Garantie, 
neues Kombi-Produkt der 
AXA erfreut jeden Sparer 

• Krank im Urlaub, wer trägt 
die Kosten? 

• Schon gewusst, dass  ein 
Kredit-Widerruf gefährlich 
sein kann?  
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de ist Single und hat außer 
seinen monatlichen Arbeits-
einkünften von 1.800 € net-
to keine weiteren Einkünfte 
aus Vermietung und Ver-
pachtung oder aus Kapital-
anlagen.  
 

Wird dieser Mensch berufs-
unfähig, aber nicht erwerbs-

unfähig, das 
he iß t  e r 
könnte für 
m ind e s te ns 
sechs Stun-
den am Tag 
eine andere 
T ä t i g k e i t 
a u s ü b e n , 
dann hätte er 
keinen An-
spruch auf 

Leistungen aus der gesetzli-
chen Rentenversicherung.  
 

Er wäre gleich Empfänger 
von Hatz IV-Leistungen.  
Wer seinen Lebensstandard 
halten möchte und kein 
anderes Vermögen hat, der 
sollte eine Berufsunfähig-
keitsversicherung haben. 
 

Mal angenommen, ein Kun-
de hat neben seinen Arbeits-
einkünften noch Einkünfte 
aus Vermietung und Ver-
pachtung,  so dass bei Weg-
fall der Arbeitseinkünfte 
noch genügend Einkommen 
im Monat vorhanden ist, um 
alle Ausgaben zu finanzie-
ren,  dann benötigt dieser 
Kunde nicht unbedingt eine 
Berufsunfähigkeitsversiche-
rung, es sei denn, seine Er-
ben wollen noch erben.  

 

Mal angenommen, 

durch Berufsunfähigkeit fallen bis zu 

70% des Einkommens weg. 
 

Könnten Sie sich das leisten?  
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Nach einer Studie des Insti-
tutes für Demoskopie Al-
lensbach gibt es 10 Millio-
nen Menschen, die einen 
Pflegefall in der Familie 
haben. In den kommenden 
zehn Jahren dürfte die Zahl 
auf 27 Millionen steigen! 
 

Pflege findet dem-
nach vor allem in der 
Familie statt. 62% 
der Deutschen, die 
p f l e g e b e d ü r f t i g e 
Angehörige haben, 
kümmern sich selbst 
um die Betreuung. 
 

Eine typische Pfle-
gende ist laut dieser 
Studie 61 Jahre alt, 
hat zwei erwachsene 
Kinder und ist nicht berufs-
tätig. „Für viele Frauen ist 
das eine Aufgabe, die einen 
Großteil des eigenen Lebens 
prägt“, sagt Renate Köcher, 
Geschäftführerin des Al-
lensbach-Instituts. 

 

Die Hälfte der pflegenden 
Frauen pflegt schon länger 
als drei Jahre. 9% tun dies 

bereits länger als zehn Jahre. 
Mehr als drei Stunden pro 
Tag verbringen 53% der 
Frauen mit der Pflege ihrer 
Angehörigen. 44% der Frau-
en haben es mit einem sehr 
schweren oder schweren 
Pflegefall zu tun. 

Um die Pflege zu finanzieren, 
müssen ein Drittel der Pfle-
genden auf das eigene Spar-
buch zurückgreifen, weil die 
finanziellen Mittel der Pflege-
bedürftigen erschöpft sind. 
25% bitten weitere Familien-
angehörige zur Kasse, um 
Kosten der Pflege bezahlen 
zu können. Die meisten sa-
gen, sie müssten sich wegen 
des Pflegefalls in der Familie 

finanziell einschränken. 
 

Wie haben Sie in Ihrer Fa-
milie das Pflegeproblem 
gelöst? 
 

Ein Pflegefall tritt oftmals 
unerwartet ein. Und dann ist 

guter Rat teuer, weil 
kaum einer weiß, 
was zu tun ist. 
 

Die SIGNAL IDU-
NA hat eine 24-h-
N o t f a l l - H o t i n e 
eingerichtet. Unter 
d e r  T e l e f o n -
Nummer (0231) 135 
4948 beraten Fach-
leute der SIGNAL 
IDUNA zu: 
 

• Vermittlung von Pflege-
diensten 

• Pflegeheimplatzgarantie 

• Kostenübernahme für 
Fahrdienste, Begleitdiens-
te, Menüservice, Haus-
haltshilfen 

• Reha-Management 
 

Gerne zeigen wir Ihnen die 
SIGNAL IDUNA Lösung. 
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V i e l e  s a g e n ,  s i e  s e i  ü b e r f l ü s s i g ,  s t i m m t  d a s ?  

Pf lege im Deutschland 
W i e  h a b e n  S i e  i n  I h r e r  F a m i l i e  d a s  P f l e g e p r o b l e m  g e l ö s t ?   

Um die Rentenlücke aus-
zugleichen und um die 
Versorgung insgesamt zu 
verbessern, hat die Bundes-
regierung im Jahr 2002 die 
Riester-Rente eingeführt. 
 

Ob die Riester-Rente nur 
die Kürzungen ausgleicht 
oder die Versorgung insge-
samt verbessert, hängt von 
der Beitragszahlung ab: 
zwischen dem Mindestbei-
trag von 5 € mtl. und dem 
Höchstbeitrag von 163 € 
mtl. besteht ein sehr großer 
Unterschied. Fazit: die 
Riester-Rente ist die profi-
tabelste Altersversorgung. 

Wie 

haben  

Sie 

das  

Pflegeproblem 

in  

Ihrer 

Familie 

gelöst? Damals gab es drei Beitrags-
zahler, die die Rente eines 
Rentners finanziert haben. 
Künftig muss ein Beitrags-
zahler für die Rente eines 
Rentners aufkommen. 
 

Deshalb kürzte die Bun-
desregierung für alle künf-
tigen Rentner die Rente! 
 

Zunächst von 70% auf 67%, 
dann auf 65% und aktuell 
dürften es etwa 62% sein. 
Wer also heute im Monat 
1.800 € netto verdient, hat 
nur noch einen Anspruch auf 
mtl. 1.116 € Rente. 

Bis zum Jahr 2002 hatte ein 
Rentner, der 45 Jahre Beiträ-
ge gezahlt hat, im Durch-
schnitt einen Anspruch auf 
gesetzliche Rente in Höhe 
von rund 70%. Wer also im 
Monat 1.800 € netto ver-
diente, hatte Anspruch auf 
mtl. 1.260 € Rente.  
 

Nun ist es in der gesetzli-
chen Rentenversicherung 
so, dass die heutigen Bei-
tragszahler die Rente der 
heutigen Rentner finanzie-
ren und die künftigen Bei-
tragszahler die Rente der 
heutigen Beitragszahler. 

 

In 10 Jahren 
haben 27 Millionen  

einen Pflegefall 
in der Familie. 
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81% der Bundesbürger su-
chen nach Top-Zinsen für 
ihr Erspartes. Nach einer 
Studie zum Anlegerverhal-
ten im dritten Quartal 2014 
überlegen sich immer mehr 
Anleger, mit ihrem Geld zu 
einer anderen Bank zu 
wechseln, wenn es dort hö-
here Zinsen und vor allem 
garantierte Zinsen gibt. 
 

Die Festgeld– und Spar-
briefzinsen liegen bei den  
meisten Banken unter 0,5%. 
Wer denkt, tiefer geht‘s 
nicht, der irrt. Der Chef der 
Volks– und Raiffeisenban-
ken, Herr Hans-Bernd Wol-
berg erwartet für 2015, „das 
auch Sparer mit negativen 
Einlagenzinsen rechnen 
müssen.“ Anstelle Zinsen zu 
bekommen, müsste man 
dann Zinsen zahlen, wenn 
man Sparguthaben bei der 
Bank hat.  
 

Übrigens, in der Schweiz 
gibt es schon Negativzinsen 
auf Sparguthaben und vor 
kurzem sind die Negativzin-
sen von –0,25% auf –0,75% 
erhöht worden. 
 

Wo gibt es Geldanlagen 
mit garantierten Top-
Zinsen, bei denen ein Kun-
de nichts verlieren kann? 
  

Bei der AXA. 
 

Die AXA gehört zu den 
größten Finanzkonzernen in 

der Welt. 102 Millionen 
Kunden haben der AXA 
1.113 Milliarden € an Geld 
anvertraut. Die Finanzstärke 
ist hervorragend und  die 
Gesellschaft bietet ihren 
Kunden einen sehr guten 
Service. 
 

Jetzt haben die Kunden der 
AXA erneut Anlass zur 

Freude. Denn es gibt das 
Geldanlage-Trio mit garan-
tierten Top-Zinsen und 
überschaubaren Laufzeiten. 
 

Beim Geldanlagen-Trio wird 
der Anlagebetrag auf drei 
Sparformen im Verhältnis 
ein Viertel, ein Viertel, ein 
Halb aufgeteilt: 
 

1/4 Festgeld Laufzeit 1 Jahr, 
1/4 Sparbrief Laufzeit 3 
Jahre und die andere Hälfte 
in die Relax Rente Classic 
Mindestlaufzeit 7 Jahre. 
 

Durch die drei Auszah-
lungstermine 1 Jahr, 3 Jahre 
und 7 Jahre bleibt der Kun-
de flexibel. Er kann immer 
erneut über die freigeworde-
nen Gelder verfügen. 
 

Während bei der Festgeld– 
und Sparbriefanlage die 
Zinsen für die gesamte 
Laufzeit garantiert sind, 
orientiert sich die Verzin-
sung bei der Relax Rente 
Classic an der Aktienkurs-
entwicklung der 50 führen-

den Unternehmen Europas. 
Jeder weiss, mit Aktien kann 
man eine gute Verzinsung 
erzielen, aber man kann 
auch viel Geld verlieren. 
 

Bei der Relax Rente Classic 
ist die Orientierung an die 
Aktienkursentwicklung sehr 
kundenfreundlich gelöst 
worden: steigen die Aktien-

kurse, steigt auch das Kun-
denguthaben, wenn auch in 
geringerem Ausmaß. Fallen 
die Aktienkurse, bleibt das 
Kundenguthaben unverän-
dert. Entstandene Gewinne 
werden jährlich abgesichert. 
AXA Kunden können also 
garantiert nichts verlieren! 
 

Die AXA kann die Festgeld- 
und Sparbriefzinsen  jeder-
zeit ändern. Maßgeblich 
sind die bei Vertragsab-
schluss geltenden Zinssätze. 
 

Das Kombiprodukt Geldan-
lage-Trio können Arbeit-
nehmer, Selbständige, Rent-
ner und nicht erwerbstätige 
Personen beantragen. Die 
Antragstellerin oder der 
Antragsteller dürfen höchs-
tens 68 Jahre alt sein. 

 

Die Mindestanlage beträgt 
30.000 €. Somit fallen je-
weils 7.500 € auf Festgeld– 
und Sparbriefanlage sowie 
15.000 € auf die AXA Ren-
tenversicherung Relax Rente 
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Top-Zinsen mi t  Garant ie  
Kunden freuen sich über das neue Kombi-Produkt der AXA 

  

Wer 

bis 

31.03.2015 

abschließt,  

erhält 

einen 

Bonus 

von  

0,15% 

auf 

die 

garantierten 

Zinsen. 

AXA-Sparen Laufzeit Anlagebetrag Zins per 31.01.15*) Auszahlbetrag 

———————— —————- ————————- —————–-—————— ————————— 

Festgeld 1 Jahr 10.000 € 1,00 % garantiert 10.100 € 

Sparbrief 3 Jahre 10.000 € 1,50 % garantiert 10.456 € 

Relax Rente 
Classic 7 Jahre 20.000 € 6,00 % angenommen 24.044 € 
 

*) Wer bis zum 31.03.2015 abschließt, 

 erhält zusätzlich einen Bonus von 0,15%, Festgeldzins also 1,15% und Sparbriefzins 1,65%. 
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Schwer  GmbH 

den Widerruf auch noch 
viele Jahre nach Vertrags-
schluss. Der Bundesge-
richtshof hat inzwischen 
eine Reihe von Entschei-
dungen zu diesem Thema 
getroffen. 
 

Ein Kredit-Widerruf, sofern 
er erfolgreich ist, kann für 
den Darlehensnehmer aber 
gefährlich sein, da er der 
Bank das gewährte Darlehen 
zurückzahlen muss. Verfügt 
er nicht über die finanziellen 
Mittel, muss er erneut ein 
Darlehen aufnehmen. 
 

Natürlich kann der Darle-
henssuchende noch einmal 
bei der Bank nachfragen, die 
er verklagt hat, doch es ist 

… dass ein Kredit-

Widerruf gefährlich 

sein kann?  

Die Möglichkeit des Wider-
rufs von Darlehen ist zur 
Zeit in aller Munde. Insbe-
sondere bei Immobiliendar-
lehen stellen sich die Darle-
hensnehmer die Frage, ob 
sie jetzt in einer Zeit mit 
sehr niedrigen Zinsen wirk-
sam einen Widerruf erklären 
können, um sich ohne Zah-
lung einer Vorfälligkeitsent-
schädigung aus dem Vertrag 
zu lösen.  
 

Formfehler bei Widerrufs-
belehrungen ermöglichen 

fraglich, ob die Bank ihm 
eine Anschlussfinanzierung 
gewährt. 
 

Der Darlehenssuchende 
kann bei einer anderen Bank 
nachfragen, doch gerade die 
großen Banken winken ab, 
Kunden zu finanzieren,  die 
einen Kredit-Widerruf er-
klärt haben. 
 

Hinzu kommt, dass sich die 
Bonität des Darlehenssu-
chenden verschlechtert ha-
ben könnte, weil er weniger 
verdient, weil er zu alt ge-
worden ist oder weil er sich 
in den letzten drei Jahren 
selbstständig gemacht hat. 
In diesem Fällen dürfte es 
schwerlich eine Anschlussfi-
nanzierung geben. 

SC H O N  G EW U S S T . . .  

 
Tel: 06131 - 34129 
Fax: 06131 - 364900 
E-Mail:  info@schwer24.de 
 
Geschäftzeiten: 
Montag bis Freitag  
von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Krank im Urlaub 
Reise-Krankenversicherung für Singles und Familien 

Sie finden uns auch im 

Internet! 

www.schwer24.de 

Alle in dieser Veröffentlichung ge-
machten Angaben beruhen auf Quel-
len, die von uns sorgfältig ausgewählt 
worden sind. Eine Garantie für die 
Vollständigkeit und die Richtigkeit 
der gemachten Angaben können wir 
jedoch nicht übernehmen. Konditi-
onsangaben sind freibleibend, Rendi-
teangaben unverbindlich. Die Anga-
ben zu den Investmentfonds sind 
keine Aufforderung zum Kauf.  

Ihre Ansprechpartner: 
 

Dr. Dietmar Schwer 
Gerald Schwer 

Urlaub ist die schönste Zeit 
im Jahr. Doch wer trägt die 
Kosten, wenn die Kinder 
mal krank werden oder 
man selbst einen Arzt 
braucht? 

In vielen Ländern gibt es 
Probleme, wenn man als 
gesetzlich Krankenversi-
cherter zum Beispiel mit 
der Europäischen Kran-
kenversicherungskarte oder 
dem Auslandskranken-
schein versucht, eine Be-
handlung zu erhalten.  
 
Die Stiftung Warentest 
meint dazu: „Gesetzliche 
Krankenversicherte sollten 
für Auslandsreisen immer 
e ine  pr iva te  Re i se -
Krankenversicherung ab-

schließen. Denn für  Kranken-
rücktransporte bezahlt ihre 
K a s s e  a u f  k e i n e n 
Fall“ (Finanztest 06/2012). 
 
Ein Kassenpatient erkrankt in 

Ägypten und muss sich dort 
einer Behandlung unterziehen. 
Da kein Sozialversicherungs-
abkommen besteht, muss er 
die Kosten selbst tragen. 
 

Ein anderer Urlauber muss 
sich in Spanien behandeln 
lassen. Der Arzt besteht auf 
Barzahlung. Heimgekehrt, 
muss der Urlauber erfahren, 
dass die abgerechneten Leis-
tungen nicht in voller Höhe 
nach deutschem Krankenver-
sicherungsrecht abzurechnen 
sind, auf der Differenz bleibt 
er sitzen. 

Eine Urlauberin ist im Aus-
land erkrankt. Es wird drin-
gend angeraten, sie zu weite-
ren medizinischen Behandlun-
gen nach Deutschland zu flie-
gen. Die gesetzliche Kranken-
versicherung übernimmt sol-
che Kosten allerdings nicht. 
 
Die Auslandsreise-Kranken-
versicherung der SIGNAL 
IDUNA bietet Versicherungs-
schutz für: 
 

• ambulante ärztliche Heilbe-
handlung 

• Arzneien, Verbandmittel 

• stationäre Heilbehandlung 
im Krankenhaus 

• schmerzstillende zahnärztli-
che Behandlung 

• notwendige Transporte 
zum nächstge legenen 
Krankenhaus 

• zusätzliche Kosten eines 
medizinisch notwendigen 
und ärztlich angeordneten 
Rücktransports 
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